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MARKTUMFELD  
UND GESCHÄFTSVERLAUF

Das Marktumfeld der Metal Engineering Division 
stellte sich 2019/20 über die beiden Geschäfts-
bereiche Railway Systems und Industrial Systems 
sehr unterschiedlich dar. Der Bereich Railway Sys-
tems, der seit dem Geschäftsjahr 2018/19 die 
Kompetenzen von Schienen-, Weichen- und Signal
technikprodukten bündelt, verzeichnete über den 
gesamten Verlauf des Geschäftsjahres eine gute 
Buchungslage. Dagegen trübten sich die Bedin-
gungen am Markt für zwei der drei Produkt
segmente im Bereich Industrial Systems – im We-
sentlichen für Draht- und Nahtlosrohrprodukte 
– sichtlich ein. Das Produktsegment Welding Con-
sumables (Schweißzusatzwerkstoffe und Schweiß
equipment) konnte sich demgegenüber über das 
gesamte Geschäftsjahr trotz konjunktureller Markt-
abschwächung relativ stabil entwickeln. 
Der hohe Anspruch an die Produktqualität, den 
die Weiterverarbeitungsbereiche Railway Systems 
und Industrial Systems ihren Kunden garantieren, 
ist mit der eigenen Stahlerzeugung auf Basis der 
Hochofentechnologie in Donawitz, Österreich, 
eng verknüpft. In einzelnen Segmenten wie Wire 
Technology (Draht) und Tubulars (Nahtlosrohre) 
setzen Mitbewerber teilweise auf die Herstellung 
von Vormaterial mittels Elektroofentechnologie. 
Aufgrund der signifikanten Verteuerung von Eisen
erz für den Hochofenbetrieb gegenüber Schrott 
für den Betrieb von Elektroöfen profitierten diese 
Hersteller von zeitweise deutlichen Vorteilen bei 
den Rohstoffkosten. Partiell konnte der voest
alpine-Stahlstandort in Donawitz, Österreich, die-

sen Nachteil durch einen kostenoptimierten Roh-
stoffmix in der Roheisenerzeugung kompensieren.

Die solide Auftragssituation in Europa wirkte  
sich 2019/20 positiv auf den Geschäftsbereich 
Railway Systems aus. Für das Produktsegment 
Rails (Schienen) mit der Schienenherstellung in 
Donawitz, Österreich, bilden Investitionen in das 
europäische Schienennetz den bei Weitem wich-
tigsten Markt. Außerhalb Europas liegt der Fokus 
traditionell auf dem Schwerlastverkehr in den  
Minenregionen. Hier kamen sowohl aus Australien 
als auch aus Brasilien im Großen und Ganzen  
positive Impulse. Die insgesamt zufriedenstellen-
de Nachfrage sicherte eine gute Auslastung der 
Schienenproduktion in Donawitz. Negativ auf die 
Ergebnisentwicklung wirkten sich hingegen die 
hohen Rohstoffkosten aus, die nur zeitverzögert 
an die Kunden weitergegeben werden konnten. 
Das Produktsegment Turnout Systems (Weichen-
systeme) mit über 40 Produktions- und Vertriebs-
zentren ist durch seine verstärkt globale Ausrich-
tung geprägt. Der weltweite Marktführer entwickelt 
und produziert Weichensysteme entsprechend 
speziellen Kundenanforderungen für den Hoch-
geschwindigkeits-, Schwerlast- sowie Nahverkehrs-
bereich. Nachfrageseitig profitierte Turnout Sys-
tems im Geschäftsjahr 2019/20 in China von 
umfangreichen Konjunkturprogrammen zur Sti-
mulierung der Wirtschaft. In Europa, Australien 
und Brasilien bewegten sich die Aktivitäten auf 
zufriedenstellendem Niveau. Wenig Dynamik 
zeigte hingegen Südafrika. Der US-Markt schließ-
lich war durch eine im Lauf des Geschäftsjahres 
rückläufige Tendenz gekennzeichnet. Großteils  
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in privater Hand sowie stark auf den Gütertrans-
port ausgerichtet, hängt der Eisenbahnmarkt in 
den USA stark von konjunkturellen Verläufen ab. 
Das Geschäftsvolumen erneut ausweiten konnte 
im Geschäftsjahr 2019/20 das Produktsegment 
Signaling (Signaltechnik). Im Mittelpunkt stehen 
dabei digitalisierte Weichen-Diagnosesysteme 
und Gefahrmeldeanlagen für das Rollende Ma-
terial, die es den Kunden ermöglichen, nicht not-
wendige Präventivwartungen einzusparen.
Die COVID-19-Pandemie verursachte im Bereich 
Railway Systems bisher nur vergleichsweise mo-
derat negative Auswirkungen. In China war zwar 
die Weichenproduktion für einige Wochen einge-
schränkt, der Auftragsbestand ist aber weiterhin 
hoch. In Europa zeigte sich der Markt für Eisen-
bahninfrastruktur ebenfalls sehr robust. Da Eisen-
bahnsysteme in den USA und Australien als sys-
temrelevant gelten, konnte dort unter Einhaltung 
von strikten Sicherheitsvorkehrungen die Produk-
tion fortgesetzt werden.

Im Geschäftsbereich Industrial Systems verschlech-
terte sich das Marktumfeld im Laufe des Geschäfts-
jahres 2019/20 weiter. Als Partner der europä
ischen Automobilzulieferindustrie stellt das 
Produktsegment Wire Technology den Kunden 
hochqualitative Drahtprodukte zur Verfügung. 
Das Vormaterial Draht wird unter anderem zu 
Motorschrauben, Kugellagern oder Federn für 
Stoßdämpfer verarbeitet. Die herausfordernden 
Bedingungen, mit denen Wire Technology im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr konfrontiert war, re
sultieren aus einer Kombination von Faktoren: 
Sinkendes Marktvolumen infolge rückläufiger 
Pkw-Produktion in Europa geht einher mit erhöh-
tem Margendruck, ausgelöst durch hohe Roh-
stoffkosten. Der sinkenden Auslastung folgend, 
wurde bei der Walzdrahtherstellung in Donawitz, 
Österreich, mit Beginn des Geschäftsjahres 
2019/20 die Kapazität von einem Vierschicht- 
auf einen Dreischichtbetrieb angepasst.
Auch im Produktsegment Tubulars (Nahtlosrohre) 
war das wirtschaftliche Umfeld durch nachlassen-
de Marktdynamik sowie hohen Wettbewerbsdruck 
beeinträchtigt. Tubulars fertigt sauergasbestän-
dige Ölfeldrohre für die Aufschließung bezie-
hungsweise Förderung von Erdöl und Erdgas  
sowie gasdichte Gewindeverbindungen. Im Ge-
schäftsjahr 2019/20 zeigte die Nachfrage nach 
Equipment für Schieferöl- und Schiefergasboh-
rungen in den USA eine rückläufige Tendenz.  
Aufgrund der Verhängung von Schutzzöllen  

(Section 232) bei der Einfuhr von Stahlprodukten 
hat der US-Markt für Tubulars bereits zuvor an 
Attraktivität eingebüßt. Als Reaktion auf diese 
Entwicklungen werden im Segment gezielte Maß-
nahmen eingeleitet: Zum einen ist die weitere 
Segmentierung der Absatzregionen das erklärte 
Ziel. Zum anderen sind Innovationen konsequent 
voranzutreiben, um eine weitere Differenzierung 
auf der Produktseite zu erreichen. Als operative 
Maßnahme wurde die Fertigung in Kindberg,  
Österreich, nach dem Sommer 2020 von einem 
Vierschicht- auf einen Dreischichtbetrieb umge-
stellt. Angesichts des Ölpreisverfalls gegen Ende 
des Geschäftsjahres 2019/20 und im Licht der 
aktuell einbrechenden Nachfrage wird mit einer 
Erholung des Ölsektors nicht vor Beginn des nächs-
ten Geschäftsjahres zu rechnen sein.
Im Produktsegment Welding Consumables 
(Schweißtechnik) wurden in den vergangenen  
Jahren umfangreiche Maßnahmen zur Kosten-
senkung beziehungsweise zur Steigerung der Pro-
zesseffizienz umgesetzt. Durch den Zukauf des 
norditalienischen Schweißmaschinenherstellers 
Selco im 4. Quartal 2019/20 entwickelte sich das 
Segment zu einem Gesamtlösungsanbieter am 
Markt für Schweißtechnologie (siehe Kapitel  
„Akquisitionen“). Das Produktportfolio umfasst 
neben einem umfangreichen Sortiment von 
Schweißzusatzwerkstoffen speziell für die Ener-
gie- und Transportenergie nunmehr auch Schweiß-
maschinen. In den USA wurde ein Standort neu 
errichtet, um den negativen Folgen der US-Ab-
schottungspolitik entgegenzuwirken. Marktseitig 
entwickelte sich das Umfeld durch den Rückgang 
der Industriekonjunktur in den USA jedoch wenig 
erfreulich, während es sich in Europa trotz der 
konjunkturellen Eintrübung einigermaßen zufrie-
denstellend gestaltete. Die vergleichsweise posi-
tive Dynamik in Asien in den ersten drei Quartalen 
2019/20 wurde durch die Ausbreitung der  
COVID-19-Pandemie unterbrochen.
Insgesamt blieben die negativen Effekte für den 
Geschäftsbereich Industrial Systems im 4. Quartal 
2019/20 durch COVID-19 überschaubar. Das 
Management der Metal Engineering Division re-
agierte auf rückläufige Auftragseingänge mit 
weiteren Initiativen zur Kostensenkung. So wurden 
an wesentlichen Standorten in Europa Mitarbei-
ter zur Kurzarbeit angemeldet, um Kapazitäten 
so gut wie möglich an die Nachfragesituation 
anpassen zu können.
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FINANZIELLE  
LEISTUNGSINDIKATOREN

Die Metal Engineering Division weist bei den Leis-
tungsindikatoren für das Geschäftsjahr 2019/20 
im Vergleich zum Vorjahr eine abgeschwächte 
Performance aus. Zurückzuführen ist das auf die 
Eintrübung in der Automobil- und Energieindus-
trie ebenso wie auf Sondereffekte. Bei den Um-
satzerlösen verzeichnete die Division eine Ver-
minderung um 6,5 % von 3.147,1 Mio. EUR im 
Vorjahr auf 2.941,7 Mio. EUR im aktuellen Ge-
schäftsjahr 2019/20. Die Analyse nach Geschäfts-
bereichen zeigt ein zweigeteiltes Bild: Während 
der Bereich Railway Systems den Außenumsatz 
im 12-Monats-Vergleich sogar steigern konnte, 
entwickelte sich das Leistungsvolumen bei Indus-
trial Systems rückläufig: Die Produktsegmente 
Wire Technology und Tubulars lieferten im Ge-
schäftsjahr 2019/20 deutlich weniger Draht-  
beziehungsweise Nahtlosrohrprodukte aus. Da-
mit trug die operative Entwicklung von Wire Tech-
nology und Tubulars maßgeblich dazu bei, dass 
das EBITDA im Jahresvergleich um 18,4 % von 
369,0 Mio. EUR im Vorjahr (Marge 11,7 %) auf 
301,1 Mio. EUR im aktuellen Geschäftsjahr  
(Marge 10,2 %) zurückging. Jedoch kamen 
2019/20 negative Sondereffekte zum Tragen,  
die das EBITDA um 5 Mio. EUR senkten. Darüber  
hinaus wurden in den Segmenten Tubulars und 
Welding Consumables außerplanmäßige Ab-
schreibungen vorgenommen, die das EBIT zusätz-
lich mit 83 Mio. EUR belasteten. Die negativen 
Auswirkungen der Maßnahmen zur Eindämmung 
der COVID-19-Pandemie hielten sich hingegen 
2019/20 in engen Grenzen. Im Ergebnis redu
zierte sich das EBIT um 83,7 % von 202,0 Mio. 
EUR 2018/19 auf 32,9 Mio. EUR im aktuellen  
Geschäftsjahr. Die EBIT-Marge fiel dadurch von 
6,4 % auf 1,1 %. 
Im direkten Quartalsvergleich vom 3. auf das  
4. Quartal 2019/20 zeigt sich ein differenziertes 
Bild: Die Umsatzerlöse verringerten sich in diesem 

Zeitraum nur moderat um 1,6 % von 707,6 Mio. 
EUR auf 696,6 Mio. EUR. Einem leichten Rückgang 
bei Railway Systems steht eine stabile Entwicklung 
im Geschäftsbereich Industrial Systems gegen-
über. Das Produktsegment Wire Technology konnte 
im 4. Geschäftsquartal die Versandmengen bei 
allerdings leicht rückläufigen Verkaufspreisen an-
heben. Im Produktsegment Tubulars führten die 
extrem widrigen Marktbedingungen zu weiter ab-
nehmenden Auslieferungsmengen. Einen leichten 
Umsatzanstieg im 4. Quartal 2019/20 verzeichnete 
hingegen das Segment Welding Consumables. 
Beim EBITDA erreichte die Metal Engineering 
Division im 4. Quartal 2019/20 mit 72,3 Mio. EUR 
eine Verbesserung um 28,0 % im Vergleich mit 
dem unmittelbaren Vorquartal (56,5 Mio. EUR). 
Dabei ist festzuhalten, dass im 3. Quartal 2019/20 
negative Einmaleffekte von 5 Mio. EUR enthalten 
waren. Die EBITDA-Marge erhöhte sich im direk-
ten Quartalsvergleich von 8,0 % auf 10,4 %. Aus-
gehend von einem niedrigen Niveau im 3. Quar-
tal konnte der Bereich Industrial Systems die 
Ergebnisse im 4. Quartal tendenziell verbessern. 
Das EBIT hingegen fiel im Abschlussquartal mit 
−40,0 Mio. EUR (Marge −5,7 %) deutlich negativ 
aus. Noch im Vorquartal war es mit −3,4 Mio. EUR 
(Marge −0,5 %) nur geringfügig im Minus gele-
gen. Ausschlaggebend für den Einbruch des EBIT 
waren Sonderabschreibungen von 63 Mio. EUR 
in den Segmenten Tubulars und Welding Con
sumables im 4. Quartal. Im 3. Quartal des Ge-
schäftsjahres 2019/20 betrugen die Sonderab-
schreibungen hingegen 20 Mio. EUR im Segment 
Tubulars.

Die Anzahl der Beschäftigten (FTE) in der Metal 
Engineering Division reduzierte sich zum Ende des 
Geschäftsjahres 2019/20 auf 13.310 und sank 
damit um 1,4 % unter den Wert des Vorjahres 
(13.501). Mit dieser Reduktion des Personalstan-
des hat die Division auf die deutlich rückläufige 
Nachfrage in den Produktsegmenten Tubulars 
und Wire Technology reagiert.
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KUNDEN DER METAL ENGINEERING DIVISION
in % des Divisionsumsatzes, Geschäftsjahr 2019/20
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Sonstige

MÄRKTE DER METAL ENGINEERING DIVISION
in % des Divisionsumsatzes, Geschäftsjahr 2019/20	 Umsatzerlöse Großbritannien wurden für die aktuelle Periode 

und die Vergleichsperiode von „Europäische Union“ 
auf „Übrige Welt“ umgegliedert.
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(davon Österreich: 7 %)
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QUARTALSENTWICKLUNG DER METAL ENGINEERING DIVISION
Mio. EUR GJ

1. Quartal 
2019/20

2. Quartal 
2019/20

3. Quartal 
2019/20

4. Quartal 
2019/20

2019/20 2018/19 Verände-
rung in %

Umsatzerlöse 778,8 758,7 707,6 696,6 2.941,7 3.147,1 –6,5
EBITDA 90,0 82,3 56,5 72,3 301,1 369,0 –18,4
EBITDA-Marge 11,6 % 10,8 % 8,0 % 10,4 % 10,2 % 11,7 %
EBIT 44,9 31,4 –3,4 –40,0 32,9 202,0 –83,7
EBIT-Marge 5,8 % 4,1 % –0,5 % –5,7 % 1,1 % 6,4 %
Beschäftigte  
(Vollzeitäquivalent) 13.371 13.369 13.175 13.310 13.310 13.501 –1,4


